
the euphoria
of being
Dokumentarfilm, Réka Szabó, Ungarn 2019,
OV/d, 83 Min.
Eine 94-jährige Holocaust-Überlebende und eine 60
Jahre jüngere Tänzerin, finden zusammen, um ge-
meinsam eine Performance einzustudieren, die die
Traumata der Vergangenheit auf die Bühne bringt.
Die Regisseurin und Choreografin Réka Szabõ hat
diesen Prozess in einem hinreissenden und bewegen-
den Film inszeniert.

DI 17. Januar - 14.15 Uhr

kinoprogramm januar – juni 2023

pestalozzis berg
EV. IN ANWESENHEIT DES REGISSEURS

Peter von Gunten, Schweiz/Deutschland/Italien
1988, D, 117 Min.
Der Pädagoge und Humanist Heinrich Pestalozzi ist
mit seinem Versuch, verwaisten Kindern ein neues Zu-
hause zu geben, gescheitert. Man hält ihn für einen
verschrobenen Phantasten undWeltverbesserer. Die
Schweizer Behörden versagen ihm jegliche Unterstüt-
zung. In dieser Situation sucht er Zuflucht in einem
Sanatorium in St. Gurnigel und in der Abgeschieden-
heit der Schweizer Bergwelt. Den Mitmenschen be-
gegnet er schroff, fast unhöflich. Einzig Mädi, ein ein-
faches Mädchen aus dem Volk, vermag ihm neue
Hoffnung zu geben.

DI 21. Februar - 14.15 Uhr

petite nature
Samuel Theis, Frankreich 2021, F/d, 93 Min.
Johnny gehört nicht zu denjenigen, die auf der richti-
gen Seite des Zauns geboren wurden. Seine Mutter
ist eher daran interessiert, einen Liebhaber zu finden
und zu feiern, sein Vater ist abwesend, sein großer
Bruder ist asozial und seine kleine Schwester muss er
tagein, tagaus betreuen.

DI 21. März - 14.15 Uhr

domino effect
Dokumentarfilm, Elwira Niewiera,
Piotr Rosolowski, Polen 2014, OV/df, 76 Min.
Die Geschichte einer Liebe in einem nicht existierenden
Staat. Der Film porträtiert Menschen an der Schwelle
zu einem Neuanfang. Sie müssen sich entscheiden: Ein
Leben für die Vergangenheit, oder eine gemeinsame
Zukunft. Als die Sowjetunion zusammenbrach und die
Welt das Ende des Kommunismus feierte, entstanden
fernab von den alten Zentren neue Konflikte, die bis
heute nicht gelöst sind. So auch in Abchasien, einer
kleinen Kaukasusrepublik am Schwarzen Meer, die sich
infolge eines blutigen Bürgerkrieges von Georgien los-
sagte und deren Bürger bis heute in Erstarrung und po-
litischer Isolation leben.

DI 18. April - 14.15 Uhr

thun

Kinogenuss am Nachmittag

Kino Rex, Aarestrasse 2a
Bushaltestelle Guisanplatz oder Postbrücke

Eintritt: CHF 14.–
BEKB Kunden erhalten eine Vergünstigung von CHF 5.–

cinedolcevita-Karten sind erhältlich bei der BEKB Niederlassung Thun.
cinedolcevita.ch

DI 16. Mai - 14.15 Uhr



In Zusammenarbeit mit
BEKB und Kino Thun AG

Programmierung
cinedolcevita, Tel. 032 342 49 82
cinedolcevita.ch

Organisation
Kino Thun AG, Tel. 033 553 33 33 (Keine Reservationen)
kino-thun.ch info@kino-thun.ch

Einzeleintritte
CHF 14.– erhältlich im Kino Rex

spencer
Pablo Larraín, USA 2021, E/df, 117 Min.
In der Ehe zwischen Prinz Charles und Prinzessin Dia-
na herrscht Eiszeit. Trotzdem finden sich auf Einladung
der Queen zur Weihnachtsfeier alle auf Gut Sandring-
ham ein. Es wird gegessen, gespielt, getrunken und
gejagt. Drei Tage lang. Diana kennt das Spiel. Nach elf
Gängen und sieben Outfit-Wechseln gelingt Diana
eine Entscheidung, die alles verändern wird.

DI 20. Juni - 14.15 Uhr

voranzeige: welcome
to zwitscherland
Dokumentarfilm, Marc Tschudin, Schweiz 2018,
Dialekt, 80 Min.

DI 4. Juli - 14.15 Uhr

cinedolcevita Bern:
CINEABC, Moserstrasse 24, Bern

Jeden 2. Dienstag im Monat, 14.15 Uhr
Organisation Seniorenkino: 079 626 66 13
Eintritt CHF 13.–
Vergünstigung CHF 5.– für Kunden der BEKB

10.01.2023 the euphoria of being, 83 Min. (Dokumentarfilm)
14.02.2023 cléo de 5 à 7, 90 Min.
14.03.2023 snijeg snow, 99 Min.
11.04.2023welcome venice, 100 Min.
09.05.2023 prinzessin, 101 Min.
13.06.2023 yuni, 95 Min.
12.09.2023 stand up my beauty, 110 Min. (Dokumentarfilm)

Auch in Aubonne, Bex, Biel, Château d’Oex, Echallens, Fribourg, Gland,
Glarus, Leysin, Luzern, Nyon, Pully, Rolle, Schaffhausen, Solothurn und Uster!
cinedolcevita.ch

cinedolcevita auch in Bern


